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Blaulicht
Vorfahrt übersehen - 7000 Euro Schaden
BAD KARLSHAFEN. Ein 70-jähriger Mann aus Herford übersah am
Mittwochmorgen beim Linksabbiegen aus der Brückestraße in Bad
Karlshafen einen 46-jährigen aus Oberweser, der auf der Weserstra-
ße Richtung Stadtmitte unterwegs war. Dabei entstand amMazda
desHerforders ein Schaden von3000 Euro, amBMWdesMannes aus
Oberweser ein Schaden von 4000 Euro.

Fahrfehler endet inWasserlauf
LIEBENAU. Eine 19-jährige Fahranfängerin aus Borgentreich kam
amMittwoch gegen 13.45 Uhr auf der Körbecker Straße Ortsaus-
gang in einer Linkskurve nach rechts von der Fahrbahn ab. Der Pkw
rutschte eine zwei Meter tiefe Böschung herunter und kam schließ-
lich in einemWasserlauf zum Stillstand. An ihrem Ford Focus ent-
stand ein Schaden von 2500 Euro. (red)

angebracht werden. In der
Eschenreihe werden fünf Doh-
lenkästen platziert, ein Ver-
such, um dort eine Dohlenko-
lonie anzusiedeln.

Zur Verbesserung der Situa-

tion der Fledermäuse werden
fünf Flachkästen an die Ge-
bäudefronten und drei Fleder-
maushöhlen in die Bäume ge-
hängt. Weitere ökologische
Impulse können die Anlage ei-

ner Trockenmauer, das Auf-
schichten von Steinhaufen
und der Bau und die Gestal-
tung von „Insektenhotels“
auslösen.

Umsetzung Schwalbenhaus
Die Förderung der Mehl-

schwalben soll durch die Um-
setzung des bisher nicht beflo-
genen Schwalbenhauses vom
Weserufer in den Eingangsbe-
reich des Schulgeländes erfol-
gen. Gespräche mit Bürger-
meister Ulrich Otto hätten ein
großes Interesse der Stadt an
dieser Aktion gezeigt, zumal
weitere Firmen aus der Stadt
ihre Mithilfe bei dem Umzug
des Schwalbenhauses zuge-
sagt haben.

Schüler sollen mithelfen
Dank der großzügigen fi-

nanziellen Unterstützung
durch Jürgen Bunk, dem Nabu
und dem Förderverein der Ma-
rie-Durand-Schule konnten
die Nisthilfen bereits jetzt be-
stellt werden. Geplant ist An-
fang März 2013 eine Palette
künstlicher Nisthilfen anzu-
bringen. Um die Schüler in das
Projekt einzubinden, ist ge-
plant, die besonders teuren
Kästen (Turmfalke, Waldkauz,
Dohle, Mauersegler) im Rah-
men des Unterrichts nach Vor-
lagen selbst anzufertigen. An-
schließend wird das Nistver-
halten der Tiere unter beson-
derer Beobachtung stehen
und die Nistplätze werden den
jeweiligen Erfordernissen an-
gepasst. (eg/geh)

BAD KARLSHAFEN. Die Ma-
rie-Durand-Schule plant eine
ökologische Aufwertung ihres
Schulgeländes. Dort sollen Fle-
dermäusen und Vögeln Nist-
plätze angeboten werden.

Auf Initiative von Schullei-
ter Karl-Erwin Franz und Jür-
gen Bunk, Unternehmer aus
Bad Karlshafen, kam es im
Sommer zu Kontakten mit
den Vertretern des Natur-
schutzbundes Gruppe Altkreis
Hofgeismar, Hans-Jürgen
Schwabe und Hermann-Josef
Rapp. Die beiden Experten
zeigten sich begeistert von der
Idee, da die Lage des Schulge-
ländes unmittelbar an der Die-
mel in der Nähe von zwei
Waldrändern sehr gute Vo-
raussetzungen für eine reich-
haltige Vogel-, Fledermaus-
und Insektenwelt bietet.

47 Einzelbäume
Die Einzelbäume auf dem

Schulgelände bereichern die
Biotopverhältnisse. Insgesamt
sind 47 Einzelbäume vorhan-
den, die für die Anbringung
von Nisthilfen geeignet sind.
Jeder Einzelbaum, mit Aus-
nahme der Eschen, erhält je-
weils einen Nistkasten für
Kleinvögel wie Kohl- und Blau-
meise, Baumläufer, Trauer-
schnäpper, Gartenrot-
schwanz, Feldsperling oder
Star. Die Form und Aufhän-
gung der Kästen sollte die Ein-
wirkung der natürlichen Fein-
de wie Hauskatze, Waschbär,
Marder, Eichhörnchen und
Krähenvögel berücksichtigen.

Höhlen für Falke und Kauz
An geeigneten Stellen der

Gebäude werden insgesamt
fünf Halbhöhlenkästen ange-
bracht, die für Hausrot-
schwanz, Grauschnäpper und
Bachstelze geeignet sind.
Ebenfalls an den Gebäude-
fronten werden zwei Kästen
für Turmfalken und zwei Höh-
len für Waldkäuze befestigt.
Außerdem können dort fünf
Nistkästen für Mauersegler

Bald viel mehr Platz für Tiere
Naturschutzprojekt entsteht an der Marie-Durand-Schule in Bad Karlshafen

Wird umgesetzt: Das Schwalbenhaus, im März 2004 am Weser-
ufer aufgestellt, wurde nicht beflogen. Nun soll es auf das Schulge-
lände verlagert werden. Foto: Dittrich

HINTERGRUND

Tiere als pädagogisches Konzept
Mit dem Nistkästen-Projekt
will dieMarie-Durand-Schule
ihr pädagogisches Konzept
für den Biologieunterricht er-
weitern. Neben Schulhündin
Ronja, derWasseragame Lilly
(eine Echsenart), den Hasen
undMeerschweinchen im
Schulgarten, den Moschus-

schildkröten, Wüstenrenn-
mäusen, Samt- und Blattschre-
cken, Riesentausendfüßlern,
Achatschnecken, einem Axo-
lotl (mexikanischer Schwanz-
lurch) sowie den Schulbienen
soll nun auch Vögeln und Fle-
dermäusen ein Zuhause gebo-
ten werden.

Sowohl für Schüler und Leh-
rer der Marie-Durand-Schule
als auch für Bürger und Besu-
cher der Stadt Bad Karlshafen
wird es sicher spannend sein,
das Brutverhalten der Tiere
und ihren Nachwuchs im
nächsten Frühjahr zu beobach-
ten. (eg/geh)

treffen sich Chormitgleider
und Interessierte am Diens-
tag, 29. Januar, im Bürgerhaus
Helmarshausen.

Bis zu 25 begeisterte Sänge-
rinnen und Sänger treffen sich
mit viel Freude, Spaß und Be-
geisterung jeden Dienstag um
20 Uhr, um Lieder verschie-
denster Sprachen und Stilrich-
tungen einzustudieren. Dazu
gehören sowohl flotte Weisen
wie der „Drunken Sailor“ als
auch melancholische Lieder
wie das schwedische Lied
„Vem kan segla“.

Wer Lust hat, den neuen
Chor aktiv oder passiv zu un-
terstützen ist jederzeit oder
zur Gründungsversammlung
willkommen. (eg/geh)
Infos unter: gu-

brandt@gmx.de

HELMARSHAUSEN. Am
Dienstag, 29. Januar, findet
um 20 Uhr die Gründungsver-
sammlung des Chores „Colou-
red Voices“ im Bürgerhaus
Helmarshausen statt.

Bisher war der Chor „Colou-
red Voices“ dem Volkschor
Helmarshausen angegliedert.
Dieses war für den noch jun-
gen Chor, der nun seit acht
Jahren besteht, eine gute Sa-
che. Man habe sehen können,
ob man einen neuen Chor mit
anderem Liedrepertoire in der
Diemelstadt etablieren konn-
te. Mittlerweile sei man aber
erwachsen geworden und
möchte eigenverantwortlich
arbeiten, teilt der chor mit.
Deshalb will er den Verein
„Coloured Voices“ gründen.
Zur Gründungsversammlung

„Coloured Voices“
gründet eigenen Verein
Gründungsversammlung Dienstag im Bürgerhaus

seums zugute.
In der gleichen Zeit, von 11

bis 17 Uhr, öffnet dann auch
das Museum seine Pforten.

Bücherspenden werden ger-
ne entgegen genommen.

Das Museum hat montags
bis freitags von 9 bis 12 Uhr
geöffnet. Ab 15. März beginnt
dann wieder der normale Be-
trieb. (eg)
Infos: 0 56 72/14 10.

BAD KARLSHAFEN. Am Wo-
chenende 26. und 27. Januar
soll die Saison der traditionel-
len Bücherflohmärkte im Hu-
genottenmuseum in Bad
Karlshafen eröffnet werden.
In der Zeit von 11 bis 17 Uhr
stehen wieder eine große An-
zahl von Büchern im Vortrags-
raum zu Verkauf.

Der Erlös kommt aus-
schließlich der Arbeit des Mu-

Bücherflohmarkt-Saison startet

Unterricht und Fortbildung Grundlagen für eine erfolgreiche berufliche Zukunft
Anzeigenveröffentlichung, 26. Januar 2013 www.HNA.STELLENANZEIGEN.DEMagazinMagazin

Im Wandel der Jahreszeiten
Hippokratesschule bildet Fachkosmetiker aus

Den Streß und die Hektik
des Alltags für eine Aus-
zeit hinter sich lassen:

Eine Wellnessbehandlung ist
genau das richtige für stress-
geplagte Menschen – und für
den Winter, wo Dunkelheit,
Schnee und Kälte für trübe
Stimmung und Verspannun-
gen in der Muskulatur sorgen.

Wie die Ernährungsge-
wohnheiten unterliegen auch
die kosmetischen Bedürfnisse
dem Wandel der Jahreszeiten.
„Während die Anwendung
von wärmenden, entspannen-
den Ölmischungen typischer-
weise in den Winter passt, ste-
hen im Frühjahr eher Ent-
schlackung und Straffung auf
der Wunschliste der Kunden“,
sagt Constanze Schulz, leiten-
de Kosmetikerin der Hippo-
kratesschule in Kassel. Die

Wellness- und Kosmetikbran-
che setzt auf ganzheitliche Be-
handlungskonzepte. Gut aus-
gebildeten Kosmetikprofis
bietet der Arbeitsmarkt her-
vorragende Chancen; sowohl
angestellt als auch selbständig
im eigenen Institut.

Die berufsbegleitende Aus-
bildung an der Hippokrates-

schule richtet sich an Interes-
senten, die Freude am Um-
gang mit Menschen und Le-
benserfahrung mitbringen. Ei-
ne neunmonatige Intensivaus-
bildung startet am 20. April.
Einmal monatlich sind die
Teilnehme Samstag und Sonn-
tag von 9 bis 18 Uhr in der
Schule. In Theorie und Praxis
werden Kenntnisse in ganz-
heitskosmetischer Gesichts-
und Körperbehandlung ver-
mittelt.

Die Teilnehmer erhalten
ein Zeugnis und ein Zertifikat,
das den Zusatz enthält, dass
die Prüfung unter ärztlicher
Leitung abgelegt wurde. Der
vom hessischen Gesundheits-
ministerium geforderte Sach-
kundelehrgang ist Bestandteil
der Ausbildung. Die Ausbil-

dung ist zertifiziert, finanziel-
le Förderungen sind möglich.
Informationen gibt es unter:
www.hippokratesschule.de
oder 05 61 70 95 40. (nh)

Entspannung pur: Kosmetikbe-
handlungen sind in. Foto: Fotolia

HEILPRAKTIKERSCHULE und staatlich anerkannte Schule KOSMETIK und PODOLOGIE

Uhlandstraße 1 - 34119 Kassel - Fon 0561 / 709540 - www.hippokratesschule.deUhlandstraße 1 - 34119 Kassel - Fon 0561 / 709540 - www.hippokratesschule.de

Hypnoseausbildung
Ausbildung zum Hypnosetherapeut/in

mit europäischen Zertifikat.
Anmeldung u. weitere Infos:

ICHP-Geschäftsstelle Hersfeld-Rotenburg,
HP Psych. Sylke Heußner, Tel. 0 66 23 / 81 07 22

www.hypnose-heilpraktikerin.de Ihr Kind lächelt:
Endlich wieder gute
Noten im Zeugnis!

11. 00 Uhr im Klassenzimmer:

Lern- und Leistungsprobleme in der Schule?

Wir helfen Ihrem Kind mit Geduld, individueller

Zuwendung und viel Fachkompetenz.Heilpraktiker-Ausbildung
•Gesprächstherapie Rogers
•HPT Psychotherapie
•Fachausbildung z. B. Homöopathie
•Ohrakupunktur

THALAMUS

Schule für ganzheitliche Heilkunde · Inh.: Gabriele Herrmann · www.thalamus.de
Motzstraße 1 · 34117 Kassel · Telefon 05 61 / 1 42 79 · Fax 05 61 / 1 42 83

Wir informieren Sie gerne ausführlich

(0561) 1 42 79
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